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Am Montag jährte ſich der Tag zum vierten Male an
zem Herr von Bethmann Hollweg vom Kaiſer und durch die
Empfehlung des Fürſten Bülow zum Reichskanzler berufen
wurde Vier Jahre ſind an ſich kein ſo großer Zeitabſchnitt
als daß man ſie unbedingt würdigen müßte Aber der Ab
ſchluß des vierten Bethmannſchen Kanzlerjahres bietet zu
ſo vielen Vergleichen Anlaß daß ſich darüber ſchon einige
Betrachtungen lohnen Bethmann Hollweg ſteht jetzt vor
bem Abſchluß eines großen Steuerwerkes vor dem Fürſt
Bülow vor vier Jahren auch ſtand Als Fürſt Bülow aus
dem Amte ſchied ſtanden ſich der Liberalismus und die
ſchwarzblauen Parteien in grimmer Fehde einander gegen
über Jetzt hat die gemeinſame Arbeit die Feinde von 1909
zum Teil wieder zuſammengeführt und nur die Konſervativen
ähneln in ihrer Haltung den Zuſtänden von 1909 nur daß
ſie diesmal aus anderen Gründen grollen

Jſt nun wegen ſeiner Löſung der Steuerfragen Herr
v Bethmann Hollweg ein befähigterer Kanzler als es Fürſt
Bülow war Mit nichten Auch wer von der ſtaatsmänni
ſchen Befähigung des Herrn v Bethmann Hollweg noch ſo
hoch denkt wird ihm doch nicht Verdienſte zuſprechen wollen
die ihm nicht zukommen Fürſt Bülow ſah ſich im Parla
ment anderen Widerſtänden gegenüber Jhm ſchadete es
während der ganzen Blockzeit daß er 1907 zwiſchen Haupt
und Stichwahl die verhängnisvolle Schwenkung zugunſten
des Zentrums vollzog Bei der Hauptwahl von 1907 ging
es gegen Zentrum und Sozialdemokratie und vor den Stich
wahlen hoffte Fürſt Bülow das Zentrum vadurch zu ver
ſöhnen daß er plötzlich den Kurs wechſelte und nur noch die
Sozialdemokratie für den Feind erklärte Das Zentrum zog
infolgedeſſen einen ſtarken Nutzen überall dort wo es mit
den Sozialdemokraten zur Stichwahl ſtand Aber Fürſt
Bülow hatte ſich doch verrechnet wenn er glaubte nun
mehr das Zentrum wieder beſänftigt zu haben Die Herren
nahmen jede Gelegenheit wahr ihm das Leben nach Kräften
zu erſchweren und mit Vergnügen und unverhohlener Freude
benutzten ſie den Anlaß der Erbſchaftsſteuer um den ver
haßten Blockkanzler zu ſtürzen

Auch Herr v Bethmann Hollweg hat verſucht in die
letzten Reichstagswahlen einzugreifen Es iſt freilich bei
dem Verſuch geblieben Seine Anſtrengungen auf Schaffung
einer neuen Sammelmehrheit wurden von den Parteien
lächelnd abgelehnt und als der Kanzler nach den Wahlen
über den Mißerfolg ſeiner Aktion vor dem Parlament klagte
erntete er zum Schaden auch noch den Spott Die Erledigung
der Steuervorlagen hat freilich gezeigt daß der Mißerfolg
des Kanzlers in der Wahlpolitik ſein Glück in der Steuer
frage war Die Dezimierung der Schwarz Blauen befreite
ihn von einem läſtigen Alpdruck und ſetzte ihn erſt in den
Stand mit wechſelnden Mehrheiten zu arbeiten

Bei allen großen geſetzgeberiſchen Arbeiten unter der
Kanzlerſchaft Bethmann Hollwegs hat ſich aber das Parla

ZZD

Feuilleton
Akademiſche Freiheit

Von Profeſſor 9r Theobald Ziegler
Die akademiſche Freiheit beſtand urſprünglich weſentlich

darin daß die Studenten eximiert und privilegiert waren
und einer eigenen der akademiſchen Gerichtsbarkeit unter
ſtanden Das war im Mittelalter und blieb ſo bis herein
in die jüngſte Vergangenheit Aber dieſe akademiſche Ge
gchtsbarteit war lax und war ſchlecht faſt gar nach dem

rundſatz von den Krähen die einander kein Auge aushacken
und ſie widerſprach dem Zug einer demokratiſch werdenden
Zeit die Gleichheit aller vor dem Geſetz und gleiches Recht
ür alle verlangt So iſt ſie im neuen Deutſchen Reich ver

Hunden Der Student unterſteht wie jeder andere Staats
ürger den allgemeinen Reichs und Landesgeſetzen und der

polizeilichen Ortsgewalt höchſtens daß wir von dieſer letzteren
2 einer Univerſitätsſtadt ein bißchen mehr Verſtändnis und
Dumor verlangen als ſie im allgemeinen zu haben und zu
zeigen pflegt Als Rektor hat man reichlich Gelegenheit
zwiſchen humorhabenden und humorloſen Schutzleuten zu
zaterkheiden Aber der Student von heute iſt nicht bloß
dem Geſetz und der Polizei gegenüber nicht freier als andere
nge Menſchen ſeines Alters er ſteht außerdem noch unter
er akademiſchen Diſziplinargewalt die das was die Polizei

ſagendet hat noch einmal rügen kann oder auch was von
eiten des Gerichts ſtraflos bleibt von o aus ſtrafen kann

un ihre Aufgabe iſt nicht nur Zuwiderhandlungen gegen
ausdrückliche Anordnungen von Rektor und Senat ſondern
u ein Verhalten das Ordnung Sitte oder Anſehen der
vielterſität gefährdet von ſich aus zu rügen Die heute noch

elfach namentlich in Preußen geltenden Diſziplinarvor

R Wir entnehmen dieſen Aufſatz dem ſoeben erſchienenent ändGhen der Sammlung Aus Natur und alen
ſog Aniverſitäten und Aniverſitätsſtudiumlege Prof Dr Theobald Ziegler in Frankfurt a M Ver
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Vier Jahre Bethmann Hollweg ment wenig um die Führung des Kanzlers gekümmert Zum
Teil beruhte das ſehr auf Gegenſeitigkeit Auch Herr von
Bethmann Hollweg war ein ſeltener Gaſt im Parlament
und er erſchien gewöhnlich nur um fertige Geſetzentwürfe ent
gegenzunehmen Der neue Reichstag hat aus ſich heraus
eine tatkräftige Jnitiative entwickelt Als ihn der Kanzler
zuerſt mißvergnügt muſterte die einzelnen Parteien nach
einander abkanzelte wähnten gar viele daß das Leben des
roten Reichstages nur kurzfriſtig ſein würde Aber dieſer

Reichstag hat mehr geleiſtet als irgend einer ſeiner Vor
gänger und die Löſung der Steuerfrage iſt vielmehr ſein
Werk als das der verbündeten Regierungen oder des Reichs
kanzlers Jm Grunde ſind ja die Konſervativen gerade dar
über am meiſten erboſt Sie waren es bisher gewöhnt daß
ſich die Regierung für ihre kleinen und großen Jntereſſen
wünſche einſetzte daß ſie es nun gar nicht mehr zu begreifen
vermögen wieſo das jetzt anders geworden iſt Herr von
Bethmann Hollweg trägt aber daran gewiß keine Schuld
Er würde ſich den gottgegebenen Abhängigkeiten der konſer
vativen Herrſchaft gewiß gern fügen wenn nicht eben das
Parlament auch eine Abhängigkeit wäre an der man nicht
ſpurlos vorübergehen kann

Das Reichsparlament hat in ſeinen verſchiedenen Mehr
heiten bisher die Arbeit geleiſtet die man dem Kanzler als
Erfolge anrechnet Jm Jntereſſe der geſchichtlichen Wahr
heit muß das ausgeſprochen werden Ein beſonderes Ver
dienſt aber kommt der Arbeitsmehrheit des neuen Reichstags
zu und dieſen Reichstag überhaupt erſt arbeitsfähig gemacht
zu haben iſt das unleugbare Verdienſt des Liberalismus

Hirehte Verhandlungen

Jn den beiden letzten Tagen hat falls die Berichte
genau ſtimmen die Situation auf dem Balkan weder in
politiſcher noch in ſtrategiſcher Beziehung eine einſchneidende
Veränderung erfahren

Die Bulgaren leugnen ihr Malheur
ſogar offiziell nochmals in folgendem Communiqus des Haupt
quartiers Der urſprüngliche Plan des bulgariſchen Heeres
gegenüber den griechiſchen und ſerbiſchen Truppen zielte
einerſeits nur auf eine Beſetzung der befreiten Gebiete ab
die nach der Regelung der Streitfragen Bulgarien zufallen
ſollten andererſeits auf eine Verteidigung des Gebietes
gegen einen eventuellen Einfall Serbiens Bei der Zu
ſammenberufung der Truppen war der Generalſtab alfo nur
von dieſen Rückſichten geleitet ohne irgend eine aggreſſive
Abſicht Seit Beginn der Operationen bis heute wurde die
geſamte ſerbiſche Armee durch die 7 bulgariſche Diviſion auf
gehalten die faſt allein 10 Tage lang focht mit Ehren einen
ungleichen Kampf führte und ihren hartnäckigen Angreifer
auch jetzt noch in Schach hält Andere bulgariſche Armeen
unternahmen das kann man laut ſagen keine ernſten
Operationen außer dem Gewaltmarſch des Generals Kutin
tſchew der Knjatſchewatſch einnahm und ſchon Pirot bedrohte
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als er aus rein politiſchen Gründen das Gebiet des König
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reichs Serbien räumen mußte Gegen Griechenland operierten
von Anfang an bis jetzt nur ſchwache Streitkräfte des
Generals Jwanow die bei der rein defenſiven Beſtimmung
dieſer ſchwachen und im Vergleich mit dem Totalbeſtande des
griechiſchen Heeres ſogar unbedeutenden Kontingente den
Anſturm der Griechen mit unerhörtem Heroismus 10 Tage
lang aufhielten und ſo den ſerbiſch griechiſchen Plan zu
ſchanden machten deſſen Durchführung vielleicht für unſere
4 Armee verhängnisvoll geweſen wäre 20 000 Bajonette
hielten von nur unbedeutender Artillerie unterſtützt das
ganze griechiſche Heer auf während unſere Truppen die ihnen
zugewieſenen Orte beſetzten Das Heer des Generals Jwa
now befindet ſich nachdem es dieſe ſchwierige Aufgabe ſo
glänzend durchgeführt hat heute in einer vortrefflichen Lage
bereit die verzweifelten Anſtrengungen des griechiſchen
Heeres zu brechen Die Serben ſind anſtatt in irgend einer
Richtung vorzurücken im Gegenteil an mehreren Stellen zu
rückgewichen Was das griechiſche Heer anbetrifft ſo rückte
es im Verlauf von 10 Tagen die ihm genügten in der er
oberten Zone alles in Brand zu ſtecken und zu zerſtören nur
30 Kilometer vor Alle Gerüchte über Niederlagen der ver
ſchiedenen bulgariſchen Kontingente ſind alſo falſch

Dieſes Communiqusé färbt aber wohl die Lage ſehr in
bulgariſchem Sinne denn der augenblicklich noch tobende

Kampf um Köſtendil
dürfte ebenfalls kein bulgariſcher Sieg werden Die ſer
biſchen Truppen beſetzten nämlich die Anhöhe von Lekſa die
etwa 10 Kilometer von Köſtendil entfernt liegt und als
wichtige Poſition gilt da ſie Köſtendil beherrſcht Bei Egri
palanka ſind die Bulgaren nach verläßlichen Nachrichten auch
entſchieden geſchlagen worden Auch ſonſt ſchreiten die
Operationen der Serben erfolgreich auf allen Fronten fort
Eine Entſcheidungsſchlacht wird demnach in Belgrad in
kürzeſter Zeit erwartet Nach dem Einzuge der ſerbiſchen
Truppen in Radowitza wurden 80 furchtbar zugerichtete Ver
wundete vorgefunden einigen waren beide Ohren abge
ſchnitten Von Belgrad ſind mehrere Aerzte zur Konſtatierung
der bulgariſchen Schandtaten nach dem Kriegsſchauplatz ab
gegangen Sonntag und Montag kamen in Belgrad 1120
Verwundete an Die bulgariſchen Truppen unternahmen
einen neuen Angriff auf die Zajetzarer Befeſtigungen wurden
aber zurückgeworfen Der Wert der beim Rückzug von J

und Munitionsvorräte wird von der Samourpt
Millionen Frank geſchätzt

Jm Auswärtigen Amt zu Petersburg iſt Montag ſpät
abends die Antwort auf den ruſſiſchen Vermittelungsvor
ſchlag eingetroffen Serbien und Griechenland wünſchen
keinen Waffenſtillſtand ſie ſind aber bereit einen Präli
minarfrieden direkt mit Bulgarien ohne Vermittelung ab
zuſchließen

Der Zar iſt von tiefem Unwillen darüber erfüllt daß
Serbien und Griechenland mit der Antwort auf den neueſten
ruſſiſchen Vermittelungsvorſchlag ſo lange zögerten Rußland
entzieht dieſen Staaten bei weiterer Hartnäckigkeit für die
Zukunft jede Anterſtützung und alles Wohlwollen Die
Petersburger Banken gewähren ihnen keinen Kredit mehr
und auf Befehl der Regierung unterbleibt die Entſendung
des Roten Kreuzes auf den Kriegsſchauplatz Welchen Ein

ſchriften gehen wie Miniſterialdirektor Althoff im Jahre 1905
ſelbſt zugegeben hat nach unſeren heutigen Begriffen ſehrweit in der Beſchränkung der akademiſchen Freiheit ſo daß

ſie für die jetzige Zeit eigentlich nicht mehr ganz paſſen und
man ſich fragen kann ob man nicht einmal an eine Reviſion
dieſes Geſetzes denken ſollte Jm Verfolg dieſer Aeußerung
hat der Freiſtudentiſche Bund im Dezember 1912 den Ent
wurf eines ſolchen Geſetzes nebſt Gutachten einzelner UAniver
ſitätsprofeſſoren der Oeffentlichkeit vorgelegt und es wird ja
da die geſetzgebenden Faktoren und die Vertreter der Univer
ſitäten die Mängel der geltenden Diſziplinargeſetzgebung an
erkannt haben und zu ihrer Verbeſſerung bereit ſind in ab
ſehbarer Zeit zu einer ſolchen kommen Die Hauptforderung
dieſes Entwurfes iſt daß das Verfahren mit den nötigen
Kautelen für den Angeklagten umgeben werde was man
wohl wird billigen können aber in ſeiner Bedeutung nicht
wird überſchätzen dürfen Erfreulicher iſt daß die Karzer
ſtrafe verſchwinden ſoll Wir in Straßburg ſind von Anfang
an ohne ſie trefflich ausgekommen der Karzer den die älteren
Univerſitäten haben und die Karzerſtrafe iſt ein Anachronis
mus und meiſtens mehr Ulk als Strafe Aber auch die Geld
ſtrafen die im Entwurf bis zur Höhe von 20 Mk vorgeſehen
ſind halte ich für überflüſſig und glaube auch von ihnen daß
ſie wie die allzu kleinen Stipendien auf die Studenten eher
lachhaft als abſchreckend oder gar exziehend wirken Jch
meine daß man mit einfacher und verſchärfter Rüge mit An
drohung der Verweiſung von der Univerſität eonsilium
abeundi und mit wirklicher Relegation vollſtändig auskommt
Nach meinen Erfahrungen als Rektor erreicht man bei Stu
denten am meiſten dadurch daß man ſie verſteht und zu
nehmen weiß

Aus dem Geſagten geht nun aber nur noch einmal her
vor daß der Student in dieſer äußeren Hinſicht nicht freier
ſondern im Gegenteil doppelt abhängig iſt zumal dann
wenn er einer Korporation angehört und nun auch deren
Ordnungen und Anordnungen zu reſpektieren und aufrecht
zuerhalten deren Ehre und Ehrenhaftigkeit in ſich und allen
ihren Mitgliedern mit zu wahren und zu ſchützen hat

Wenn aber die akademiſche Freiheit des Studenten nicht
mehr in einem Aeußerlichen beſteht ſo kann ſie wenn ſie
irgendwo zu finden iſt nur als ein Jnneres und in einem
Jnnerlichen geſucht werden Der Student lebt losgelöſt von
ſeiner Familie als ein Fremder und Unbekannter unbeauf

ſichtigt und unbeachtet in einer fremden Stadt Zu Hauſe
hat er müſſen Rückſicht nehmen auf die anderen Familien
mitglieder ſich nach der Hausordnung den Lebensgewohn
heiten der Eltern den Sitten und Anſchauungen der Klein
ſtadt und den Anſprüchen des häuslichen Verkehrs nach der
Schulordnung und nach den Verboten und der Erlaubnis von
Eltern und Lehrer richten Das alles fällt nun mit einem
Schlage weg er braucht auf niemand Rückſicht zu nehmen
niemand um Erlaubnis zu fragen oder ſchuljungenmäßig zu
hintergehen er kann ſich ſein Leben einrichten wie er will
Jn dieſer goldenen und goldeswerten Rückſichtsloſigkeit und
Angebundenheit beſteht das was man akademiſche Lebens
freiheit nennt und deswegen iſt mir der ſtudentiſche Natur
burſche und der tumbe Junge ſo viel lieber als der gewandte
Elegänt und der formſichere Diplomat nur jener entſpricht
der Jdee des Studenten

Auch hier liegen die Gefahren dieſer Freiheit ſofort
wieder zutage Und wir machen die Sache durch das Plötz
liche und Unvermittelte des Uebergangs aus der vielfachen
Gebundenheit und Abhängigkeit des Hausſohns und des
Schülers in die ſchrankenloſe Freiheit und Rückſichtsloſigkeit
des ſtudentiſchen Lebens noch einmal gefährlicher als ſie an
und für ſich ſchon iſt Wie man durch ein allmähliches Locker
laſſen der Zügel im Elternhauſe und in der Schule den
Wechſel weniger ſchroff und damit den Sprung ein ſolcher
wird es immer bleiben weniger gefährlich machen kann
dieſes pädagogiſche Kunſtſtück an dem man ja gegenwärtig
vielfach herumexperimentiert iſt hier nicht zu erörtern Und
noch aus einem dritten Grunde wird die Gefahr größer
durch die laxe und den Söhnen nicht verborgen bleibende
Meinung vieler Väter daß ſich der Sohn Student müſſe aus
toben dürfen wie ſich der Vater in ſeiner Jugend ausgetobt
habe oder wie man es heute vornehmer und feiner faſt gar
philoſophiſch ausdrückt der Jugend müſſe das Recht ſich aus
zuleben gewahrt werden Als ob der junge Menſch ſich nicht
zuerſt einmal einleben in das Leben hereinleben erſt ein
mal wie Leſſing ſeiner Mutter ſchrieb nun auch leben
lernen müßte Das Exzedieren in Baccho und in Venere
iſt die gewöhnlichſte und die gemeinſte Form dieſes Sichaus
lebens das dann vielmehr nach dem Goethewort

Genießen macht gemein
zum Sichſelbſtverlieren wird Und wir alle die wir
ſchulen geweſen ſind wiſſen aus mannigfachen Erlebniſſen
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bieſe Maßnahmen auf die Haltung Serbiens und
iechenlands ausſiben werden muß abgewartet werden

Die bulgariſche Flotte
eſtehend aus dem Kreuzer Nadeſhda und 6 Torpedobootent Sebaſtopol desarmiert worden Sie ſuchte am 12 Juli

dortſelbſt Schutz vor der rumäniſchen Flotte Nach 24ſtündigem
Aufenthalt in dem ruſſiſchen neutralen Hafen erſuchte der
Hafenkommandant Admiral Mankowski das bulgariſche Ge
ſchwader den Hafen zu verlaſſen oder die Geſchütze ans Ufer

ſchaffen Die Bulgaren entſchieden ſich für das letztereSie Beſatzung verbleibt bis zum Friedensſchluß in Sebaſtopol

Die Türken haben unterdeſſen Rodoſto und Tſchorlu be
ſetzt die Bulgaren zogen ſich zurück

König Ferdinand proteſtiert
von Sofig aus abermals gegen die von griechiſcher und ſer
biſcher Seite erhobenen Beſchuldigungen die behaupteten die
Bulgaren hätten auf ihrem Rückzuge empörende Grauſam
keiten gegen die Jnſaſſen der betreffenden Gebiete begangen
Dieſe Anklagen müſſen aber doch einen feſten Hintergrund
haben Denn der öſterreichiſchungariſche und der italieniſche
Generalkonſul haben ſich nach Serres begeben um wegen der

Mißachtung der Flaggen OeſterreichUngarns und Jtaliens

durch die Bulgaren und wegen der ſchweren den dortigen
Konſulatsvertretern der beiden Staaten zugefügten Be
leidigungen und Schäden Erhebungen anzuſtellen

Allerdings ſcheinen ſich leider auch die Griechen nicht ein
wandfrei zu benehmen Begeben ſich doch laut Telegramm
aus Beirut zahlreiche jüdiſche Auswanderer aus Saloniki über
Aegypten nach Anatolien um ſich dort niederzulaſſen Sie
Dur ſich über ſchlechte Behandlung durch die griechiſchen

örden
An einer dem Auswärtigen Amt in Wien naheſtehenden
Stelle verlautet daß die öſterreichiſch ungariſche Monarchie
unterſtützt von Deutſchland und Jtalien in Bukareſt einen
Schritt unternommen habe um

Rumänien vor dem Marſch nach Sofig zu warnen

Es wurde Rumänien angedeutet daß ein Hinausgehen über
die Dobrutſcha zu bedenklichen Komplikationen führen könnte

Solche wollen die Rumänen aber ſicher im eigenen Jnter
eſſe vermeiden ſo daß Befürchtungen in dieſer Hinſicht un
nötig ſind

Bukareſt 15 Juli Amtliche Meldung Am 13 Juli
hat eine ſtarke Abteilung Jnfanterie Kavallerie und Ar
tillerie um 6 Uhr morgens Turtukai beſetzt Das ganze Ge
biet zwiſchen der alten Grenze und der Linie Turtukai
Dobritſch VBaltſchik iſt jetzt unter der Herrſchaft der rumä
niſchen Truppen welche keinerlei Verluſte erlitten haben

s 12 Deutſche Turnfeſt

in Leipzig
Leipzig 14 Juli

Der heutige zweite Feſttag des 12 Deutſchen
Turnf Se war lediglich der turneriſchen Arbeit ge
widmet Da die erſten Uebungen für 6 Uhr morgens aus

ine waren begann ſchon zeitig der Anmarſch der für
eute zu den Uebungen beſtimmten Kreiſe Auf den Tri

bünen hatten die heute freien Turngenoſſen Platz genommen
und bildeten dort ein kritiſches Publikum Die einzelnen
Abteilungen löſten ſich ſchnell nacheinander ab da bei der
ungeheuren Anzahl der Wetturner eine überaus große
Menge von Uebungen zu bewältigen war Haben doch
allein für den Wettlauf über 3300 Mann gemeldet die in
Einzelriegen von je acht Mann abgelaſſen werden Die
Kampfrichter mit den grünen Binden walteten eifrigſt ihres
Amtes Sie zeigten ſich mit den bisherigen Reſultaten zu
frieden wenn man ihnen auch keine Einzelheiten entlocken
konnte Die beſte Leiſtung wurde bisher beim Wettlauf
geliefert ſie wurde mit 21 Punkten bewertet Die genaue
Feſtſtellung der Reſultate wird noch viel Arbeit machen
Als erſte Uebung wurden heute die Zwölfkämpfe
ausgetragen und zwar von den Kreiſen Nordoſt W
und Pommern Sie hatten 1160 Meldungen abgegeben
Dann kamen Sachſen Altenburg mit 833 Turnern unter

gehen wenn auch kein Lied kein Heldenbuch die Namen dieſer
Verlorenen meldet

Aber wenn ſich der Student beſinnt über das was ſittlich
iſt ſo ſieht er auch wieviel Unvernunft Torheit und Wert
loſigkeit in dem liegt was wir ſittlich und Sitte nennen er
wird zum Kritiker des geltenden Sitten und Moralkodex
Jn dieſen Sittenkodex ſind wir Erwachſenen alle und iſt
jedenfalls die Mehrzahl von uns durch die Macht der Gewohn
heit durch die Angſt aufzufallen und von dem wie die anderen
es u abzuweichen durch die Rückſicht auf das was die
Welt dazu ſagt gen unfrei hineingewachſen und hinein
gebunden Das gibt Verknöcherungen und Verkalkungen in
unſerem Kulturleben und in unſerer Sitte und Sittlichkeit
Da kommt der Student mit ſeiner Rücckſichtsloſigkeit und
Gleichgültigkeit mit ſeiner Wurſchthaftigkeit gegen das was
gilt r Reſpektloſigkeit vor dem was grau für Alter iſt
mit dem Mut ſeines perſönlichen Sichdarüberhinwegſetzens
mit ſeiner kecken Verhöhnung aller Zöpfe und ſeiner ſpott
luſtigen Kritik an aller Philiſterweisheit und durch alles
das wirkt er wie ein luftreinigendes Gewitter Jn Univer
ſitätsſtädten wird daher der Ton des geſellſchaftlichen Ver
kehrs freier die Lebenshaltung individueller auch das wird
Frankfurt ſpüren und es wohltätig empfinden wenn einmal
die Studenten hier ſind

And von der Zeit dieſer geſunden unbekümmerten Rück
ſichtsloſigkeit nimmt dann der junge Menſch etwas mit hin
aus und hinein in das Leben und in die Zeit wo er ſelber
nun Philiſter ſein muß und erhält ſo in ſich und je mehr
er ſpäter im Leben wird und bedeutet und ſich durchſetzt auch
bei anderen das ſittliche Leben im Jnt er bringt aus der
Studentenzeit den Mut mit anders zu ſein als die anderen
den Mut auch an der Sitte zu rütteln zu beſſern und zu
reformieren So iſt die Studentenzeit für uns und für unſere

deutſche Welt ein Jungbrunnen aus dem wir alle

Trinke Mut des reinen Lebens

ung ungRicht zurück an dieſen Ort

an Bekannten und Freunden wie viele daran zugrunde

der mir im Seminar oder im perſönlichen Verkehr näher
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Turnwart Pla h Quedlinburg hierauf folgten die Kreiſe
Unterweſer Oberweſer Mittel und Oberrhein Hierauf
trat das Turnen der einzelnen Kreiſe in ſeine Rechte Es
waren für jeden einzelnen Kreis allgemeine Frei
übun gen und dann eine Anzahl von Pflichtübungen
vorgeſchrieben Die erſten waren hier die Brandenburger
mit 1750 Meldungen ihnen folgten die Hannoveraner und
Braunſchweiger mit dem Turnwart Thiele Hannover
mit 503 Meldungen weiter 490 Schwaben 1173 Rhein
länder 740 Weſtfalen 518 Deutſch Oeſterreicher und 823
Bayern Großem Jntereſſe begegnete namentlich eine Alte
Herrenriege die an über 30 Pferden zu gleicher Zeit turn
ten Acker die äußerſt ſchwierigen aber durchweg exakt aus
gefü rten Stabübungen

Verhältnismäßig frühzeitig war auch Generalfeldmar
ſchall Freiherr v d Goltz auf dem Turnplatz erſchienen
und ſah namentlich dem gleichzeitigen Trunen an 60 Pferden
mit großem Jntereſſe zu Die Hitze iſt heute womöglich
noch größer wie geſtern Das Zeppelin Luftſchiff Sachſen
kreuzt auch heute wieder über dem Feſtplatz Gegen Mittag
traten die Wettkämpfer im Tauziehen und im Vierhundert
meter Laufen an Jn den erſten Nachmittagsſtunden
ſetzte der Zwölfkampf der obengenannten Kreiſe ein

Beſonderes Jntereſſe erweckten bei den zahlloſen Zu
ſchauern nicht minder wie bei den den Veranſtaltungen mit
kritiſchem Blick folgenden Turnern der Sechs und der
Zwölfkampf die infolge der Kombination einer Reihe
von Uebungen den übenden Turnern die beſte Gelegenheit
geben ihre Gewandtheit und ihr Können zu zeigen Beim
Sechskam p werden die teilnehmenden Turner in zwei
Gruppen mit 96 Riegen geteilt von dieſen letzteren zählt
jede 20 Mann unter einem eigenen Führer Je acht Riegen
ſtehen unter einem eigenen Obmann während die Geſamt
zahl der Kampfrichter 288 beträgt Der Sechskampf ſelbſt
umfaßt Hochſpringen bei einer Mindeſthöhe von 1,15 Meter
Stab Weitſpringen über wenigſtens 5 Meter Kugelſtoßen
über mindeſtens 5 Meter mit Kugeln von 10 Kilo Mindeſt
gewicht ferner Schnellhangeln an einem 9 Meter langen
Tau das bis auf die letzten zwei Meter durchgehangelt wer
den muß endlich gehört zum Sechskampf noch der Schnell
Lauf über eine in höchſtens 26 Minuten zu durchlaufende
Strecke von 150 Meter Länge Bei ſämtlichen genannten
Uebungsarten wird die eventuell erreichte kürzere Zeit ent
ſprechend höher bewertet Der Zwölfkampf iſt nach
ähnlichen Grundſätzen organiſtert wie der Sechskampf Nur
kommt bei ihm infolge der zur Verfügung ſtehenden größeren
Auswahl an Uebungen eine größere Mannigfaltigkeit her
aus da die Kombinationsmöglichkeit eine weſentlich er
höhte iſt Der Zwölfkampf umfaßt Schwungübungen Uebun
gen am Reck und Barren Kür und Stabübungen Uebungen
am Pferd Spreizübungen Hinterſprung und Weitſprung
Schleuderball Weitwurf und Schnell Lauf letzterer über 100
Meter Wie beim Sechskampf werden auch beim Zwölf

kampf eigene Gruppen gebildet die ihrerſeits wieder in je
zwei Riegen zerfallen Um zu lange Verzögerungen beim
Wechſeln des Standplatzes uſw und damit eine zu große

de der Zeitdauer möglichſt zu vermeiden werden
bei den Uebungen am Barren in jeder Gruppe gleichzeitig
zwei Geräte benützt

Die Vorführungen der Turnkreiſe endeten
nachmittags mit den Uebungen der Deutſch Oeſterreicher alſo
der deutſchvölkiſchen Turner die als Gäſte gekommen waren
Sie boten zunächſt Freiübungen zu denen ſich etwa 1200
Mann gemeldet hatten Sie zogen ebenfalls in Tiefkolonnen
zu je vier Mann in die Arena ein Jhre Uebungen die von
Vorturnern auf dem Podium vorgemacht wurden erfolgten
nach dem Takt von Muſikſtücken wobei die Oeſterreicher den
Hohenfriedberger bevorzugten Die Tribünenbeſucher

benützten die Gelegenheit um den Stammesbrüdern aus
Oeſterreich andauernd Ovationen zu bereiten Zu gleicher
Zeit begannen die Turnvereine des übrigen Auslandes
ihre Vorführungen Sie waren meiſt durch eine Muſter
riege vertreten Jm allgemeinen zeigten die Ausländer viel
techniſches Können aber wenig nationale Eigenart alle
Uebungen beweiſen den deutſchen Urſprung obwohl es keine
Maſſenaufführungen waren kargten die Beſucher nicht mit
ihrem Beifall der am meiſten den Amſterdamer Turnern
zuteil wurde Auch die deutſchen Turnvereine des Aus
landes der Deutſche Turnverein Bukareſt CzernowitzBu
kowina der Siebenbirgiſch Sächſiſche Turnverein wieſen
ſehr gute Leiſtungen auf die das Publikum mit lebhaftem
Beifall quittierte

Während dieſe Uebungen in einem Turnzelt veran
ſtaltet wurden marſchierte in einer Areng die Altersriege

werfung unter die Sitte bloß deswegen weil ſie Sitte iſt
und gilt Das iſt das Zauberwort der neuen Sitte und
der neuen Ethik die nicht erſt auf die Frauenrechtlerinnen
und die Mutterſchutzbewegung warten mußte ſondern die als
beſtändig fo wandelnde und neu werdende immer ſchon da
war und da iſt und die auch dann da ſein kann wo man
ſich der Sitte als einer vernünftigen gerne und freiwillig
unterwirft oder ſie als etwas Gleichgültiges feſthält und hat
als hätte man ſie nicht und nicht von ihr gehabt und be
herrſcht wird

Darum ſehe i
Lebensfreiheit ein
für ſeine individuelle

in dieſer dem Studenten gewährten
roßes für den Studenten ſelbſt und

harakterbildung und für unſer Volk
im ganzen und für die beſtändige Um und Weiterbildung
ſeiner ſonſt allzu leicht verknöchernden Sitte und Sittlichkeit
Ein Großes Aber wie ſchon geſagt auch ein Gefährliches
Deshalb ſchauen wir uns auch hier wieder um nach Anker und
Halt ohne den wir den jungen Menſchen doch nicht ins Leben
hinein entlaſſen möchten Und da frage ich zuerſt wieder
ſind denn achtzehn Jahre häuslichen Umfriedetſeins und
zwölf Jahre einer vernünftig vom Unfreien ins Freie ſich ab
ſtufenden Schulzucht gar nichts Geben wir damit dem
jungen Menſchen nicht giren onds mit in ſein Leben der
nun in der Studentenze und Zins tragen ſoll Man
ſpricht von der Kinderſtube die einer mitbringe und denkt
dabei zunächſt nur an den Segen guter und gebildeter Um
gangsformen viel wichtiger iſt die ſittliche Kinderſtube aus
der heraus der Student auf die Hochſchule kommt und die er
dorthin mitnimmt Wie es damit in ſeinem Elternhaus
beſtellt iſt das mache ich mich anheiſchig jedem Studenten

er iſt auf den Kopf zuwſagen Und daß ihm von
ieſem Fonds immer wieder neue Kraft zugeht dafür ſorgen

die Briefe der Mutter und des Vaters oder an Mutter und
Vater wenn ſie auch mit der Zeit etwas ſpärlicher werdenund nur bei u alltäglich eintreffen und dafür
ſorgt in den Ferien r erirngrie ſt de Heimatboden

der unfreien Philiſterſitte und der feigen Philiſterunter

dem er entſtammt wiemit der Mutter Erde immer neue Kraft gegeben hat

Alldeutſchland auf zuſammen mit den Turnvereinen voy
1863 von welch letzteren ſich allerdings nur zwei an den
Uebungen beteiligten Kein Turner war unter 40 Jahren
viele über 70 und mancher an die 80 heran Trotzdem traten
ſie in überaus feſtem Gleichmaß an nur die weißen Bärte
bezw die kahlen Köpfe und mitunter ein gewiſſes Embon
point verrieten das Alter Sie trugen vorwiegend Freji
übungen im Spiele vor ſpere mit Hanteln Auf das
Alter folgte das junge Blut in flaumigem Bart die
Sondervorführungen des AkademiſchenTurnerbundes ca 600 Studenten Sie ſtellten ver
ſchiedene Muſterriegen und führten vor allem intereſſante
Spiele vor darunter ſolche die wenig gezeigt werden wie
Tambourin Schleuderball nach Grazer Art ufw Abends
fanden auf dem Feſtplatze Konzerte ſtatt

S

Deutſches Reich
Schon wieder ein Fall in Nancy

Trotzdem ſeit dem letzten unliebſamen Zuſammenſtoß in
Nancy der im April ſo viel Aufſehen erregte von polizei
licher Seite alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden ſind um die Wiederholung ähnlicher Vorfälle zu
vermeiden hat ſich in der Nacht zum Montag abermals ein
blutiger Raufhandel dort abgeſpielt Es wird dar
über gemeldet Jn einem am Stanislaus Platze gelegenen
Cafs trafen deutſche Ausflügler aus ElſaßLothringen mit
franzöſiſchen Gäſten zuſammen Anfangs verhielten ſich
beide Parteien ruhig Später aber entſtand zwiſchen zwei
Nachbartiſchen aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache
ein Streit der bald in Tät lichkeiten ausartete Der
franzöſiſche Student Marcel Callot begann den 26 Jahre
alten Eiſenhändler Karl Conrad aus Heyingen mit
den Fäuſten zu bearbeiten Dieſer blieb die Antwort nicht
ſchuldig und es entſpann ſich eine große Rauferei wobei
beide Teile Verletzungen davontrugen Der Student
Callot ſcheint betrunken geweſen zu ſein jedoch nicht
in einem Maße daß er die Herrſchaft über ſich verloren hätte
Nach Ausſagen von Augenzeugen war er jedenfalls der An
greifer Eine Unterſuchung der ganzen Angelegenheit die
große Erregung hervorgerufen hat wurde noch am Montag
eingeleitet

Dazu wird uns weiter telegraphiſch gemeldet Der Stu
dent Cellot der den nächtlichen Zwiſchenfall hervorgerufen
hat wird vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden Der
Rektor hat gegen ihn eine Diſziplinarunterſuchung einge
leitet

Eine Ergänzung der inneren Zoloniſation

Jn einem Artikel der Breslauer Zeitung weiſt der
frühere en Dr Schepp auf eine norwendige Ergänzung der inneren Koloniſation hin

Bei den Erörterungen über die innere Koloniſation iſt
bisher die e r Moorflächen ſtark in denHintergrund getreten elche Bedeutung dieſer Frage aber
beſonders in der Richtung dort Gärtnereibetriebe einzu
richten für die innere Entwickelung Preußens innewohnt
das zeigt Dr Schepp an der Hand einer Denkſchrift über
Gartenbau auf Moorboden die der Direktor der
Königlichen Gärtnerlehranſtalt in Dahlem Berlin Herr Th
Echtermeyer im Verlage von PareyBerlin herausgegeben
hat Sie gründet ſich auf die Ergebniſſe einer Studienreiſe
in die weſtdeutſchen und holländiſchen Moore Danach beſitzt
Preußen an Mvorboden 6,4 Proz ſeines geſamten Staats
gebietes Es ſind das ausgedehnte Flächen auf denen ein
nationales Kulturwerk erſten Ranges entſtehen
könnte wo für viele Tauſende von Landwirten und Gärt
nern Raum für eine geſunde Entwicklung vorhanden wäre
Herr rer vertritt die Anſicht daß für uns aus den
Mooren dasſelbe erzielt werden kann wie in Holland und
er formuliert demgemäß ſeine en Vorſchläge Dr
Schepp weiſt an den amtlichen ſtatiſtiſchen Mitteilungen aus
dem Jahre 1908 nach in welch rieſenhafter Weiſe wir von

Zum zweiten aber die Arbeit und ſpeziell die wiſſen
ſchaftliche Arbeit geht nicht bloß den Kopf an Das iſt ein
Vorurteil das man nach einer langen Zeit der Ueberſchätzung
heute ſo vielfach dem Jntellektualismus entgegenbringt und
das nun gedankenlos einer dem anderen nachredet Es iſt
aber darum doch nicht wahr Arbeit iſt Willensbildung
und die wiſſenſchaftliche Arbeit mit ihrem Anſpruch auf Ob
jektivität daß man über der Sache ſich und ſeine kleine Perſon
vergeſſe mit ihrer Verpflichtung zur Gewiſſenhaftigkeit zum
Ernſtnehmen auch des Kleinen und Kleinſten zum Wahr
und Wahrhaftigſein gegen ſich und gegen andere za An
erkennen und Eingeſtehen daß und wo man geirrt hat dieſe
Arbeit als ein Eingereihtwerden in das überindividuelle
Reich der Wiſſenſchaft und der Wahrheit iſt eine ſolche
Willensbildung in ganz eminentem Sinn Der fleißige Stu
dent hat einfach keine Zeit zum Liederlichſein und Liederlich
werden zur Frühmeſſe und zum Alkoholismus zum NurmitſichſelbſtBeſchäftigtſein und zum ewigen Sichſelbſtbeſpiegeln

und eiteln Sichwichtignehmen Auch iſt Faulheit aller
ler Anfang und Fleiß der beſte ſittliche Schutz und ſitliche

Endlich der Student ſteht nicht allein Ganz als Ein
ſamer und als Einſiedler lebt von den Tauſenden kaum einer
Zu unſeren ſchönſten Univerſitätserinnerungen und dauerhaf
teſten Univerſit aften gehören die Freund
ſchaften die wir mit gleichgeſinnten und gleichſtrebenden
Altersgenoſſen geſchloſſen haben und die meiſt das ganze Leben
durchhalten Darin beſteht die vielgerühmte und vielbeſun
gene Poeſie des Studentenlebens die alte ewig junge
Burſchenherrlichkeit Aber nicht um das Schöne und das

oeſtevolle daran iſt es uns hier zu tun ſondern um den ſittichen Halt den die jungen enßhen aneinander und durch

einander finden und haben

Jn dem Feuilleton Für und wider den Alkohol in
Nr 294 der Saalezeitung ſind infolge eines Jrrtums zwei Stellen
aus einem Privatbriefe des Herrn K K Hofrat Prof Dr
Hueppe Dresden angeführt worden Auf Wunſch des Herrn
Hofrat Prof Dr Hueppe ſowohl und auch um weiteren Mibver

dem Rieſen Antaios die Berührung ſtändniſſen vorzubeugen bemerken wir daß dieſe intimen Anſichten
n icht zur Veröffentlichung beſtimmt waren
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a und Gemüſe beziehen Und er erklärt daße denken en Sie legen der J
rn z z Verpflichtung auf auf dieſem Gebiete ſchnelle Ar
r

veit B V raelee haben allerdings zur Verminderung der

us Holland ihr altes Rezept vorgeſchlagen Ernrgr ver Zölle für Obſt Gemüſe uſw Dadurch würde

werden Jm Gegenteil Dieſe Bodens gebeſſeru Wege für die Ernährung und Geſunderhaltung

enect Dodurthh träte natürlich ein Rücgang im Konſum
und damit ugleich eine Schädigung unſerer Bevölkerung tnNndheitlkher Hinſicht ein Das liegt aber nicht im Jnter

eſſe einer edeihlichen Entwicklung Vielmehr muß durch
eine energiſche Kultivierung unſerer Moorflächen dafür ge
ſorgt werden daß wir in bezug auf Obſt und Gemüſe möglichſt
nabhängig vom Ausland beſonders von Holland werden
vorausſegung dafür iſt allerdings daß die Gärtnerei nicht
als Nebenzweig der Landwirtſchaft betrieben wird Vielmehr müſſen ſang h mittlere und beſonders
kleinere Gärtnereibetriebe geſchaffen werden wie wir ſie
auch in Holland finden

Werftarbeiterſtreißk in Hamburg

Hamburg 15 Juli
Die Arbeitseinſtellung auf den deutſchen Schiffswerften

die ſchon ſeit drei Wochen angedroht war iſt jetzt zur Tat
ſache geworden Am Sonnabend wurde in einer Verſamm
lung der Werftarbeitervertreter ein Schreiben der Werften
zur Verleſung ger in dem auf das Nachdrücklichſte er
klärt wurde daß die von den Werften am 10 d M gemachten
v das Aeußerſte darſtellen was die Werften zu
bewilligen imſtande ſeien Die Arbeiter wurden von der
Verbandsleitung vor einer voreiligen Arbeitsniederlegung
gewarnt und aufgefordert zunächſt die Beſchlüſſe der allge
meinen Verſammlung abzuwarten Geſtern erſchienen auf
ſämtlichen Werften die Arbeiter in gewohnter Weiſe Erſt
gegen Mittag legten auf der Vulkanwerft plötzlich ſämtliche
6000 Mann die Arbeit nieder Kurz darauf gingen auf der
Werft von Blohm Voß die Arbeiter von den Werkſtätten
ort nur Maſchinenbauer und Mechaniker arbeiten weiter
uf der Reiherſtiegwerft der Werft von Nanſſen Smi

linski Stülcke und einigen kleineren Werften blieben die
Arbeiter bis 4 Uhr Es iſt aber allgemeine Streikluſt vor
handen und man erwartet daß der Lohnkampf heute auf
allen Werften entbrennen wird Die Zugeſtändniſſe der
Werften beliefen ſich auf Vewilligung einer Erhöhung der
Löhne um 2 Pfg für die Stunde die aber von den Arbeitern
als ungenügend angeſehen wird

Ueber die Taktik der badiſchen Sozialdemokratie

äußert ſich der Landtagsabgeordnete Kolb in den Sozia
liſtiſchen Monatsheften folgendermaßen

r unſere Rudolſtädter Genoſſen ohne dem ge
ringſten Tadel zu begegnen für das Budget mit Zivilliſte
Orden und kirchlichen Ausgaben ſtimmen durften und nach
dem unſere Reichstagsfraktion in der Militärfrage die Parole
Zwar keinen Mann aber viele Groſchen befolgte dürfen

auch wir Badener uns wohl der Hoffnung hingeben daß uns
fürderhin von außen her keine Prügel mehr zwiſchen die
Beine geworfen werden Wenn wir in Baden auch ſo bald
keine ſozialdemokratiſche Landtagsmehrheit zu erobern ver
mögen ſo kann unſere Partei doch vorausgeſetzt daß man
ihre politiſche Aktionsfähigkeit nicht von außen unterbindet
mit den liberalen Parteien zuſammen der Politix und
Richtung geben Das iſt allerdings dann nicht möglich wenn
das Budget von ihr abgelehnt wird und die Regierung da
mit auf die Unterſtützung der reaktionären Parteien ange
wieſen iſt Die Reaktion kann nur dann matt geſetzt werden
wenn ſie bei der Erledigung der Staatsgeſchäfte entbehrlich
geworden iſt Das iſt ſie aber in Baden ſobald die Sozial
demokratie mit den liberalen Parteien eine aktionsfähige

Mehrheit bildet Es ſcheint mir ein abſolut unhaltbarer Zu
ſtand zu ſein unſeren Genoſſen nur dort wo ſie die Mehr
heit und damit auch die Verantwortung haben die Zu
ſtimmung zum Budget zu geſtatten während man uns
Badener die wie für die politiſche Entwickelung des Landes
wahrhaftig eine nicht minder große Verantwortung haben
als die Rudolſtädter zur ſtrikten Einhaltung des Nürnberger
reſp Magdeburger Parteitagsbeſchluſſes verpflichtet

galt di R Löſung des welſiſchen Problems
er e Magdeb Ztg aus der Reichshauptſtadtſtehende Jnformation Hohenviltabe vas

Eine Trübung des Verhältniſſes zwiſchen dem Kaiſerhauſe und dem Hauſe Cumberland iſt infolge des er
Auftretens der hannoverſchen Welfenpartei in keiner

Weiſe eingetreten da von einer Begünſtigung dieſer wel
fiſchen Agitation von maßgebender welfiſcher Seite keine
Rede ſein kann Jn unterrichteten Kreiſen nimmt man
vielmehr an daß binnen ſehr kurzer Zeit von ſeiten des

Hauſes Cumberland eine Kundgebüng erfolgen werde die
dieſer Agitation ihre Schärfe nehmen wird

Gehaltserhöhung für Eiſenbahnaſſiſtenken
i Der Eiſenbahnminiſter teilte einer am 10 Juli von
rn empfangenen Deputation des Verbandsvorſtandes des
r eußiſch Se ſchen Eiſenbahnaſſiſtentenverbandes mit daß
nächſten tatsjahre auch den Eiſenbahnaſſiſtenten die vom

erhegztage für die Poſtaſſiſtenten beſchloſſene Gehalts
ſt hung gewährt werden ſolle ſo daß dann die volle Gleich
t ung der preußiſchheſſiſchen Aſſiſtenten mit den Aſſiſtenten
werheches im Anfang und Endgehalt herbeigeführt ſein

Die konfeſſionelle Philoſophieprofeſfur in Straßburg
Hat verefeJer Schneider von der Univerſität Freiburg
dag en uf der elſaßlothringiſchen Regierung für die durch
feſt z Seinabtommen zwiſchen der Regierung und der Kurie
u egte katholiſche philoſophiſche Profeſſur in St aßburgein e nommen Der Senat der Univerſität veröffentlicht
prof rklärung wonach durch eine konfeſſionelle Philoſophie
et ur die Vollſtändigkeit des philoſophiſchen Unterrichts
ine rt werde Der Senat erwartet daß die Regierung
rn irt freie alen ſchafft Ob die Regie

g das tut iſt freilich fraglich Die Er ärung des Senats
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chen ſo unendlich wertvoll ſind würden nur ver
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iſt auch von den Vertretern der katholiſchen philoſophiſchen
ar t unterſchrieben worden nachdem die anfänglich weit
chärfere Erklärung in der es hieß daß eine ausreichende
Pflege für den philo eär Unterricht durch das Schein
abkommen ſchwer gefährdet wird die obige gemeldete Faſ
ſung erhalten hat

Trotz des auch noch abgeſchwächten Proteſtes des
Senats der Straßburger Univerſität bleibt die ſeltſame und
bedauerliche Tatſache beſtehen daß hier dem Ultramontanis
mus auf Koſten der Wiſſenſchaftlichkeit Zugeſtändniſſe ge
macht worden ſind

Mißlungenes Liebeswerben

Der konſervative Verſuch einer Wiederannäherung an
die Nationalliberalen in Sachſen iſt mißglückt

Die ſächſiſchen Konſervativen haben bekanntlich in der
vergangenen Woche einen dritten Verſuch unternommen die
Nationalliberalen zu ſich herüberzuziehen und von der Volks
partei zu trennen wie vorauszuſehen erfolglos So ſieht
ſich denn die Leitung der konſervativen Fraktion der Zweiten
ſächſiſchen Kammer gezwungen folgendes Klagelied ertönen
zu laſſen Der von der konfervativen Fraktion vor kurzem
gefaßte und in den Zeitungen veröffentlichte Beſchluß über
die Rätlichkeit einer Wiederannäherung der bürgerlichen
Parteien iſt wie alle bisherigen dahin gerichteten Kund
gebungen dieſer Fraktion lediglich eingegeben worden durch
die Beſorgnis um das Wohl des Vaterlandes das die
Fraktion durch die gegenwärtigen beklagenswerten Partei
verhältniſſe ernſtlich in Frage geſtellt ſieht Nach der Auf
nahme die dieſer Beſchluß von nationalliberaler Seite er

ſehr hat bleibt kein Zweifel übrig daß die nationalliberale
Fraktion nicht geſonnen iſt zu der hiernach angeſtrebten
Beſeitigung des unſeligen Bruderzwiſtes die Hand zu bieten
Unbekümmert um die Förderung die durch ſolches Vorgehen
die Demokratie erfährt wird ſie es vielmehr vorziehen auch
ferner Anlehnung an die radikalen Parteien zu ſuchen und
dadurch für die Zukunft des Landes ſchwere Gefahren herauf
beſchwören

Heer und Flotte
m

Der Adel in den preußiſchen Kavallerieregimentern

Nach der Rangliſte der Königlich Preußiſchen Armee
Stand vom 6 Mai 1913 gibt es unter den 79 preußiſchen

Kavallerieregimentern welche im Durchſchnitt 26 Offiziere
heſitzen 25 exkluſiv adlige Regimenter ohne einen einzigen
bürgerlichen Offizier 17 ſtark adlige mit 1 bis höchſtens 5
5 überwiegend adlige mit 9 bis 12 17 überwiegend bürger
liche mit 14 bis 20 und endlich 15 faſt ganz bürgerliche mit
21 bis 27 bürgerlichen Offizieren

Die 25 exkluſiv adligen Regimenter ſind 7 Garde
Kavallerieregimenter ferner 4 Linien Küraſſierregimenter
Nr 1 2 4 und 7 Linien Dragonerregimenter Nr 2

8 12 17 18 und 19 3 Linien Huſarenregimenter Nr 4 7
und 10 4 Linien Ulanenregimenter Nr 3 5 9 und 13
Von den 17 15 ausgeſucht bürgerlichen Regimentern ſtehen
nur 8 im Jnnern dagegen 24 an den Grenzen des Staates

Neue Maſchinengewehrtruppen

Die für den T Oktober 1913 in Ausſicht genommenen
Neuerrichtungen von Truppenteilen bringen für die größeren
Feſtungen beſondere Feſtungs Maſchinengewehrabteilungen
die einem Jnfanterie Regiment des Standorktes zugetetlt
werden Von den rer Abteilungen kommen vier nach
Metz zwei nach Graudenz und je eine nach Königsberg
Poſen Köln Straßburg i Mutzig Diedenhofen Thorn
Mainz und Lotzen Die Feſtung Köln erhält die Abteilung
Nr 7 die dem Jnfanterie Regiment Nr 65 zugeteilt wird
und die Feſtung Mainz die Abteilung Nr 8 beim Jnfanterie
Regiment Nr 88 Offiziere und Mannſchaften der Abtei
lungen tragen die Uniform des Truppenteils dem ſie zuge
teilt ſind mit der Abweichung daß die Säbeltroddel der
Gemeinen uſw eine hellblaue Eichel roten Kranz und
Schieber hat und die Schulterknöpfe die Nummer 14 führen
Für die Ausbildung im Feſtungskampf unterſtehen die
Feſtungsmaſchinengewehrabteilungen auch dem Gouverneur
oder Kommandanten die vier eilungen in Metz außer
dem dem nur für dieſe Feſtung eingeſetzten Maſchinengewehr
Offizier vom Platz der als Major in den Etat eingeſtellt iſt

Kleine vermifſchte Machrichfen
Die Reichspoſtverwaltung iſt um größere Erleichterun

gen im Fernſprechverkehr zu ſchaffen damit beſchäftigt ein
neues Syſtem der Kabelung auszuprobieren Es
handelt ſich um unterirdiſche Kabel in denen je 50 Leitungen
vorhanden ſind

Horf und Perſondalnachrichtfen
Der Kaiſer begab ſich Montag vormittag mit den Herren

des Gefolges auf dem Sleipner zum Fridthjofdenk
mal Nachmittags nach Eintreffen des Feldjägers arbeitete

per allein und hörte abends den kriegsgeſchichtlichen
rtrag

Verſetzung des Kronprinzen nach Königsberg Aus
Potsdam wird berichtet Sicherem Vernehmen nach wird
der Kronprinz im Oktober als Kommandeur des 1
Grenadierregiments r nach Königsberg ver
ſetzt werden Für die Dauer dieſes Kommandos wird der
kronprinzliche Hofſtaat ebenfalls nach Königsberg verlegt
Die Kronprinzeſſin wird im Herbſt zunächſt für einige Zeit
nach Berlin überſiedeln

Prinz Ernſt gut zu Braunſchweig in RathenowMontag abend um 07 Uhr traf mit dem Eitzug von Berlin
kommend Prinz Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig und
Lüneburg mit Gemahlin auf dem Fürſtenbahnhof in Rathe
now ein Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der perſönliche
Adjutant e v Lichtenſtern ſowie die Hofdame
der ſin Freifrau v Lichtenſtern Ein offizieller Emp
ang fand wunſchgemäß nicht ſtatt Das junge Paar fuhr
ofort von den Einwohnern ſtürmiſch begrüßt durch die
eſtlich geſchmückten Straßen nach ſeinem Heim

Der Prinz von Wales iſt Montag mittag in Leipzig
eingetroffen Er reiſte Dienstag vormittag nach Berlin

lautet daß das
zu dem Entſchluß gelangt ſei in der Kammer für die Ein
ſtellung der Zwanzigjährigen einzutreten Es heißt der
Miniſterpräſident un
Beſchluß dem Heeresausſchuß in der heutigen ng zur

und

Ausland
Für die Einſtellung der 20jährigen

Paris 15 Juli Jn parlamentariſchen Kreiſen veriniſterium infolge der en en en

der Kriegsminiſter würden dieſen

Kenntnis bringen und ſich dabei auf die der Ein
Zwanzigjährigen Gutachten des Gene
des militärärztlichen D
der Miniſterpräſident erklären da
Zwanzigjährigen keineswegs eine Entlaſſung der
klaſſe von 1910 im Oktober zur Folge haben werde
Heimſendung dieſer Jahresklaſſe behielte ſich die Regierung
den ihr geeignet erſcheinenden Zeitpunkt vor

enſtes berufen Glei würde
die Einſtellung Der

ahres
ür die

e

Die Löſung der holländiſchen Miniſterkriſe
dürfte noch einige Zeit auf ſich warten laſſen da die Sozial
demokraten nicht wiſſen wie ſie ſich zu der Beteiligung an
der Regierung ſtellen ſollen

Das Haager ſozialdemokratiſche Hauptblatt Volk meldet
Dr Bos der von der Königin mit der Kabinettsbildung be
auftragt wurde
Trölſtra tatſächlich drei Miniſterportefeuilles für ſeine Partei
angeboten mit dem Verſprechen
alsbald die Verfaſſungsreviſion zwecks Einführun
gemeinen und gleichen Wahlrechts in Angriff nehmen Wahr
ſcheinlich wird ein außerordentlicher ſozialiſti
einberufen werden um über die F
Miniſterämtern durch Sozialdemokraten Beſchluß zu faſſen

habe dem ſozialdemokratiſchen Führer Dr

as neue Miniſterium werde
g des all

Parteitag
rage der Annahme von

Bürgerkrieg in China
Bei Kiukiang iſt eine Schlacht zwiſchen nordchineſiſchen

Truppen und den Truppen von Kiangſi im Gange Die Nord
armee rüſtet ſich zur Belagerung der Stadt Die Konſuln
in Hankau haben beſchloſſen an die Familien der Ausländer
nach Kiukiang Lebensmittel abzuſenden

e

Mexikaniſches Jdyll
Nach einer Meldung aus Mexiko wurde im Vorztimmer

des Präſidenten Huerta ein Poliziſt als er im Begriff war
eine Bombe zu werfen verhaftet Bei ihm gefundene Papiere
beweiſen daß tatſächlich eine Verſchwörung zur Ermordung
an t Blanquet geplant war 15 Perſonen wurden ver

et

Vermiſchtes
Der Mädcheumord in Ludwigshafen

Zu dem Mord an der zwölfjährigen Tochter Emma des
Schreiners Andreas Kelchner werden jetzt folgende Einzel
heiten bekannt

Nach dem objektiven Befund und insbeſondere u dem Er
gebnis der Obduktion der Leiche kann es keinem Zweifel unter
liegen daß das Mädchen einem Luſtwmord zum Opfer gefallen
iſt Die Zerſtückelung der Leiche iſt außerordentlich kunſtgerecht
ausgeführt worden ſo daß man hier der Anſicht iſt daß der Mör
der über anatomiſche Kenntniſſe verfügen muß Die
Leiche war von Blut vollſtändig gereinigt ſelbſt die Eingeweide
waren ſauber gewaſchen Die kleine Emma Kelchner hatte am
Sonntag nachmittag die Wohnung ihrer Eltern verlaſſen um
mit ihren Freundinnen zu ſpielen Als ſie bis gegen Abend nicht
nach Hauſe zurückgekehrt war wurden die Eltern ängſtlich und
machten ſich auf die Suche nach ihrer Tochter Als das Kind bis
zum ſpäten Abend nicht gefunden war benachrichtigte der Vater
die Polizei Montag gegen 6 Uhr ſtieß der Vater auf dem freien
Platz an der Karl Theodorſtraße unweit des ſtädtiſchen Kranken
hauſes auf einen ſchmutzigen Sack der ihm durch ſeine
eigenartige eckige Form auffiel Er öffnete den Sack und fand
darin die zerſtückelte Leiche ſeiner Tochter Der Kopf
war vom Rumpf getrennt die Beine waren an den Knien abge
ſchnitten und der Leib war völlig aufgeſchlitzt Die Eingeweide
waren herausgenommen und lagen am Boden des Sackes Weder
an der Leiche noch an dem Sack waren irgend welche Blutſpuren
zu finden Nachdem ſich der Vater von ſeinem Schreck erholt hatte
benachrichtigte er die Polizei Es wurden ſofort alle erforder
lichen Ermittelungen angeſtellt um den ter ausfindig zu
machen Schon um 8 Uhr traf eine Gerichtskommiſſion mit meh
reren Polizeibeamten und vier Polizeihunden an dem Fundort
ein Die Polizeihunde konnten jedoch keine Witterung nehmen
da viele Hunderte von Perſonen die Umgebung der Fundſtelle
bereits zertreten hatten Es wurden dann die in der Nähe des
Fundortes wohnenden Perſonen vernommen Die Bewohner
eines Hauſes der Karl Theodorſtraße bekundeten daß ſie in aller
Frühe einen jungen Mann über den Platz hätten gehen ſehen
Ob er einen Sack getragen hat vermochten ſie aber nicht anzu
geben Sie konnten auch keine genaue Beſchreibung des Mannes
geben Eine andere Frau will beobachtet haben daß ein Mann
einen Sack auf dem Platz niedergelegt hat und dann nach der
entgegengeſetzten Richtung verſchwunden iſt Auch ſie vermag
keine Beſchreibung des Mannes zu geben Von dem Mörder
fehlt bisher jede Spur Es fehlt zunächſt auch jeder Anhalts
punkt dafür wer als Täter in Frage kommen könnte So viel
gen feſtzuſtehen daß die Tat in einer Wohnung geſchehen
ein muß Der Täter hätte unmöglich den Mord ſo wie er aus

geführt worden iſt im Freien vollbringen können Man nimmt
an daß er ſein Opfer in eine Wohnung gelockt und dort den Luſt
mord begangen hat Auf die Ermittelung des Mörders wird wie
verlautet von der Stagtsanwaltſchaft eine bohe Belahnung
ausgeſetzt werden

An einem Rollmopshölzchen erſtickt Der miedemeiſterGräfe aus Zauckerode aß in einem Gaſtzimmer 7 einen
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Solide daunerhafte Arbeft unter Garantie S

Rathausstrasse 2
neben der atädtisoh Sparkasse

Besiechtigung ohne Kanfzwang erbeten

Bernh Grunwrald
Mittelstrasse 5 a

ehemal Schreiber sohe Reitbabn
Möbel Fabrik u Magarin

90 Musterzimmer

Moderne elegante edle Formen

mm
e

n

a

h
Anfang S Uhr

Rente Dfſenstag

Der Zigeunerbaron
Grosse Operette in 3 Akten von Joh Strauss

e

Meisterwerk des Walzerkönigs
Barinkay der Zigeunerbaron Grete Finkler
Zeupan der Sohweinerächter Max Alexander

Morgen Mittwoch Die zieben Sechwaben

kinfache Eſnrlehtung Bessore Elnriehtung

Saalschloss Zrauerei
Mittwoch d 16 Juli von nachm 4 bis abds 11 Uhr

Zwei grosse
Militär Konzerte

ausgef von der Kapelle des Füſ Rgts Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter R Fiſt er
10 Uhr abends

anſchließend an das Konzert finden nachſtehende Auf
führungen ſtatt
Die Erhebung der deutſchen Völker

1813 14 1813 14Napoleons Weiltherrſ chaft
in ca 54 herrlich kolorierten Kriegsgemälden 54

ferner das große berühmte einzig in Deutſchland
Schlachtenpoipourri 1870171

illuſtriert durch 100 farb Licht Reproduktions Tableaus
Der Vortrag wird ausgeführt durch den Kriegsrezitator

O F W Müller Berlin
Kein Flimmern Keine NebelbilderDie muſikaliſche Begleitung zu den Aufführungen wird

ausgeführt von der Kapelle des Füſ Rgts Nr 36
Bei ungünſtiger Witterung finden Konzert und

Aufführungen im Saale ſtatt
Eintritt 35 Pfg 10 Abonnementskarten 2 M

Vorzugskarten haben Gültigkeit F Winkler

Bergschenke
2nietwoch den 16 Juli 1915

nachmittags 4 Uhr
Künstler Konzert Walzer und Lieder
ausgeführt vom Konzertmeiſter Herrn Raue und von den Herren
Bahrionnn Cello Gelssler Geige Klavier RiohterHarmonium

z Etablissoment Louchtturm

Morgen Nittwoch nachm 4 Vhr grosses

Garten Konzert
des Rohland Orchesters

Abends grosser Ball
Antoomnibus ab Riebeckplatz von 3 Uhr am

Ortskrankenkaſe für das Gaſtwirtsperſona

8 g dDonnerstag den 17 Juli 1913 nachm 4 Uhr im ReſtaurKaiſer Wilhelmshalle Neue 8 br im Reſtaurant
Mitgliederverſammlung

zur Beſprechung der Wahl für den Ausſchuß der neuen AllgeS Erſcheinen ſfämtlicher Mitalieder iſt
Salle a S den 14 Juli 1913 Der Vorſtand

Wilh Lehmann
Allgemeine Orkskrankenkaſſezu Hallra d S

Freitag den 18 Juli 1913 abendsMille 0 i abends 8 Uhr im Anguſtiner
itgliederverſammlung

zur Beſprechung der Wahl für den Ausſchuß der neuen AllgemeinOrtskrankenkaſſe Das Erſcheinen ſämtlicher Mitgeieder iſt ſehr et
wünſcht

Der VorſtandHalle a den 14 Juli 1913

C Bauer Brauere Aussehant

gat Rathausſtraße 3 Telephon 1051
te meinen ſchö r i äumieulge Garten netangenehmen Aufenthalt beſt lenReichhaltige i renFrüb Mittag Abendkarte

Wohn u Ess zimmer 420 SalonWohnimmor 225 Herronzimmer 370 Herrenzimmer
Sohlafrimmer 110 gehlatel Ess zimmerKdche 55 mer 320 SchlafrimmerKdehe 72 KdoheM 390 M TTransport durch eigene Gespanne frei Haus

58 SohnlIfjahr Alle Fächer für Aueik u Theater Volle Kurse
und Rinzeoſtäeher Eintritt ſederzeit Haopteintritt 1 Sep
tember und I April Prospekt dureh das Direktorinm

Radrennbahn Halle a S
Direktion Willy Lücke Brandenburg a H
Sonntag den 20 Jnulti nachm 3 Uhr

Das grösste Rennen des Jahres
Der grosse Preis von Halle a S

Mk 36500
100 km 30 und 70 km Dauerrennen hinter Rieſenmotoren

Am Start drei Sieger diesjähriger Rennen
Herm Pryzembel Berlin van Goor Belgien Paul Alt

welu Erfurt
Außerdem noch 10 20 30 km Dauerrennen

77 7777 Gust Brummer Herm MerzogDer kleinſte Dauerfahrer d Welt Magdeburg Mandoeburg
Somit 5 Dauerrennen 160 m 6 erſtkl Dauerfahrer

8 Rieſeunmotore
De Große Radverloſfung Vorausſichtlich wird wiederum ein

Brennaborrad unter die Zuſchauer verloſt
Ferner ein Humoriſtiſches Rennen Großer Lacherfolg

Motorbootfahrt naeh der Radoninso

früher Schräpler
S kerien Sonderfahrt natg Rlerſeburg

Abfahrt v itt c di e r früher Schräpkler
ormittag r vom Unterplan früher räplerRückfahrt nachm 4 Uhr von e P

für Hin und RückfahrtFahrpreis f Erwachſene 488 Mt
euchlitz fällt ausKinder uN R Die Sonderfahrt nach

r
De

e a e e Dheden dStettän und St Petersburg
Die w eleganten Salons hellen lnſtigen Kabinen für ca 60 Passagiere
I lasse 3ädoern drahtloser Telegraphie usw ausgestatteten neuen
Schnelidampfer werden von Stettin éxpediert Prinz Eltel Friedrich
28 Juli 16 zug 27 Sept 18 OKt Prinzessin Sophie Charlotte
12 Juli 2, 23 z 13 Sept 4 Okt die bekannten und beliebten
AlI Dampfer Ob Haken vla Reval 19 Jull 30 Aug 20 Sopt
II Okt Wolga vla Reva 30 Julſ 20 Aug 10 Sept I Okt Rhein28 Jult 13 ig 24 dert 15 Oct Vineia 16 Jull 6 27 Aug

17 Sept 8 Okt Nähere Auskunft erteilt
Neue Dampfer Compagnie Stettin

r 727

e
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e

e
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c wS

Ziehun23 Juli 9 in Kiel

u Lotterie
3261 Gewinne im Gesamt wert von Mark

80000spez 49 Pterde und 4 Equipagen Mark

3216 vollwertige Silbergewinne Mark

165001 Hauptgewinn ein eleganter Vierspänner Mark

1000Lose M aus e e 10 Mk
Porto und Lisre 39 Ptg extra empfiehlt und versendetU

zu kleipen Vreiſ en Otto Bauer
sowie in allen d Plakate kenntlichen Verkautsstellen

n Gust Pfordte Essen Rubhr

Eloganto Einriehtung

Kgl Conservatorium zu Dresden

750

610
820

480 t
n F lF ä a

m

J z J u150 e h ex u

Geee Dee enEinrichtungen in allen Prelslagen bis 2 090 r

Apollo Theater
Se z Die lehte Aufführung en
Der verſlossene Ressdort

Mittwoch d 16 Juli Zum 1 Male

Aus erster EheSchauſpiel in 5 Akten bearbeitet nach dem in der Sächſiſch
Thüringiſchen Hanusfran erſchienenen gleichnamigen

Roman von H Courths Mahler

Stadttheater Orcheſter

Hofmuſ Hdlan Hothan und
Koch Für Abonnementskart
Programm 15 Pf obligat

15 Pf obligatoriſch

Votiller begelletatennn

Büſchdorferftr 7
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr
Großes Frei Konzert

Beſ Karl Fiscoher

Paul Linoke
der berühmte Komponiſt der

Operetten
Naokiris Hochzeit

Lysistrata
Im Reiche des Inära

Frau LunaPrinzess Rosine
Grigri

der Revuen
Hallo die grosse Revue
Oonnerwetter tadelios

und vieler anderer Meiſter
werke der heiteren Mufe

ſGehren Thür Waſa
Sommertfrisohe Herrl Gegend
Prospekte u alles Nähere doeh

den Thür Wald Vereln Gehren
e 22wirkt als Gafſtdirigent am e 2Mittwoch den 16 Jnuli

abends 8Uhr in
Bad Wittekind

und amDonnerstag den 17 Jult
abends 8 Uhr im S S at e eI e 7 S o S e VX n vd ca e P a eeiss eV a 3 h e e wenR e e m Beeehe etg S

Zoo
Beide Konzerte ſpielt das W e
Eintrittspreis für Mittwoch G

16 Juli Bad Wittekind 50 Pf
p Perſon im Vorverkauf 35 Pf

De
v

Eintrittspreis für Donners
tag 17 Juli Zo0o von 6 Uhr
abends ab 35 Pf p Perſon
Für Dauer Abonnements uVor ugskarten Programm

Optisches Institut

Poßtſtraße 9/10
Gegründet 1816

liefert in beſter

firmen zu verwechſeln

Brülkketts umch
o PresssteineQualität zu

e Sommerpreiſen
frei Gelaſ

Halleſches Kohlenwerk Halle a
Brüderſtraße 5

Wir bitten unſere Firma nicht mit ähnlich lautenden Kohlen

rerGwrundleöſen Aug Dverkanft billig Danden
aubenomkke ſtraße 9

Doſe 3 Mk 2 Doſen 5 Mk zur Kur erforder

zurück
Eine herrliche edel
geformte Büſte und
roſig weiße Haut
erhalten Sie durch
mein Tadellos

das Vollkommenſte dieſer Art Bildet keinen
Fettanſatz in Taille und Hüften Aeußerliche
Anwendung Zahlreiche Anerken nungen
Garantieſchein auf Erfolg und Unſchädlichkeit

Diskrete Zuſendung nur durch

Frau H Hebelsiek Braunschweig

Breite Straße 353

lich Nachnahme 30 Pfg mehr Porto extra

i 4 h V
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